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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03848

X

In einer von Nadelwald (im W u. SW) und von Kahlschlägen (N, O) umgebenen kleinen länglichen Senke stockt auf meso- bis oligotrophen, 
nassen bis sehr feuchten Torfen ein strukturreicher Pfeifengras-Torfmoos-Moorbirkenwald. Das Relief wird auf Grund flacher ehemaliger 
Handtorfstiche von höheren Balken und tiefer gelegenen Schlenken charakterisiert. Einzelne Kiefern und Fichten sind spärlich eingestreut. 
Neben dem Schmalblättrigen Wollgras treten auch Scheidiges Wollgras, Schnabelsegge o. Wiesensegge auf. Im Norden prägen Schilf und 
Hundsstraußgras die Krautschicht. Die Birken stocken vor allem im S als zweischichtiger Bestand und sind in diesem Bereich stark von
Flechten bewachsen. Eine zunehmende Torfakkumulation (besonders im S) und damit Kesselmoorentwicklung begründet den Vorschlag 
einer FND-Ausweisung.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser
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Verkehr
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Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Molinia caerulea Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex rostrata Eriophorum angustifolium Phragmites australis
Sphagnum palustre

Aulacomnium palustre Carex canescens Carex lasiocarpa Carex nigra
Dryopteris carthusiana Eriophorum vaginatum Juncus effusus Leucobryum glaucum
Picea abies Pinus sylvestris Polytrichum strictum Quercus robur
Scleropodium purum Sphagnum fimbriatum Sphagnum rubellum


